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Dornbirner

Beineinseslart.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis für den Monat Juni u. Juli K 500.—, im Inland mit Postversendung K600.—, nach Deutschland und
— Einschaltungen kosten K 50.— der Zeilenraum und sind bisin das übrige Ausland K 800.—, einzelne Nummer K 60.—.

spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen. Grundtaxe K 250.—.

53. Jahrg.Sonntag, 23. Juli 1922.Nr. 30.

Wochenkalender: Sonntag, 23. Juli, Apollinar, Montag, 24. Christina, Dienstag, 25. Jakob, Christos
Mittwoch, 26. Anna, Donnerstag, 27. Berthold, Aurel, Freitag, 28. Viktor u. Innoz, Samstag, 29. Martha.

Märkte in Dornbirn: 26. Sept., 10 Okt., 24 Okt., 21. Nov., 6. Dezember.

12. Genehmigung der letzten Verhandlungsschrift.Kundmachungen.
Anträge, Anfragen und Beschwerden.13.
Hierüber wird beraten und beschlossen:

Verhandlungsschrift, Zu 2. Der Bürgermeister berichtet nach einigen Mit¬
aufgenommen über die 6. Stadtvertretungssitzung in aufgeführtteilungen, welche nachstehend „Zu 1“
diesem Jahre, welche am Samstag, den 15. Juli werden, über die vierzigjährige Seelsorgetätigkeit
1922, unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Engelbert des Hochw. Herrn Stadtpfarrer Ferdinand
Luger und in Anwesenheit von 28 Stadtvertretungs¬ Gierer wie folgt:
mitgliedern und 9 Ersatzmännern abgehalten wurde; Hatlerdorf begeht morgen einen Festtag. Hochw¬

Beginn ½7 Uhr abends. Herr Stadtpfarrer und geistl. Rat Ferd. Gierer
Tagesordnung: feiert das Jubiläum seiner 40jähr. Tätigkeit als

Pfarrgeistlicher in Hatlerdorf. Aus diesem Anlasse1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
entbietet die Stadtvertretung dem Herrn JubilarErnennung des Stadtpfarrers Gierer zum Ehren¬2.
und der Pfarrgemeinde Hatlerdorf ihre Glück¬

bürger.
wünsche mit einem Gedenken der Verdienste desGrundtrennungsgesuch des Josef Wolf und Gattin3.
Gefeierten.Färbergasse 5. Zur Besetzung der Expositur in Hatlerdorf faßteAeußerung nach § 18 der Gew.=Ordnung zur Ver¬
der Gemeindeausschuß in Dornbirn am 3 August

pachtung des Gasthauses zum Roten Haus an
1882 den einstimmigen Beschluß, den Bewerber

Wilhelm Lang Hochw. H. Ferdinand Zierer, damals KooperatorAnsuchen der Hebammen um Erhöhung des Warte¬
in Frastanz, zu präsentieren.

geldes. Am 13. September 1882 trat Herr Koope¬Bericht und Anträge des Beleuchtungsausschusses:
rator Gierer seinen neuen Posten als Expositus

a) Vorarlberger Kraftwerke Teuerungszuschläge ab an und im Jahre 1896, als die Expositur zur
1. Juli und 1. August 1922. Pfarrei erhoben war, wurde ihm die neue Pfarrei
b) Abgabe von den Stromeinnahmen. verliehen.

Im Jahre 1918 ehrte ihn die kirchliche BehördeBericht und Anträge des Finanzausschusses:7.
durch die Ernennung zum Geistlichen RateDarlehen aus Bundesmitteln.a) Innerhalb der langen Zeit von 40 Jahren hatKosten der Tuberkulosenfürsorgestelle.

b) Stadtpfarrer Gierer sowohl in der Seelsorge imc) Kosten der Fütterung auf der Alpe Gunzmoos.
allgemeinen als auch durch seine Tätigkeit in derd) Vorläufige Bestimmung über Einhebung der
Verwaltung der Pfarrgemeinde Hatlerdorf zumLustbarkeitssteuer.
Wohle von Kirche und Gemeinde hervorragendeBericht und Antrag des Gasausschusses über den
Verdienste erworben

neuerlichen Aufschlag. Als geistl. Rat Gierer im Jahre 1882 dieBericht und Anträge des Straßen= und Wasser¬
Expositur übernahm, war der Kirchenbau vollendet,

bauausschusses: aber es fehlle an Ausstattung und Ausschmückunga) Ansuchen des hochw. Herrn Kaplan Markus
dem neuen Gotteshause noch fast alles. Er über¬

Schelling wegen Erstellung der Gartenmauer. nahm und vollendete das Werk und brachte mit
Tatkraft und Kunstsinn, mit Geschick und klugemb) Ansuchen des Joh. Sedlmeier um Verbesserung
Vorgehen an Einrichtung und Ausstattung zustande,der Wasserleitung von der Watzeneggerstraße zum
was sich nun schon seit Jahren großartig darstelltSteinebach
und seinen hohen Zweck erfüllt, so die herrliche10. 65. Bericht über Heimatrechtwerbungen.
Ausmalung der Kirche, die prächtige Orgel und11. Wahl eines Ausschusses zur Errichtung eines Krieger¬
vieles andere.denkmales.


